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Einkommensteuerbescheid … (Veranlagungsjahr) vom… / Ablehnung der Verlustfeststellung zum 31.12. ... (Veranlagungsjahr) vom...

Steuer-Nr.: ...

Einspruch wg. steuerlicher Nichtberücksichtigung von Ausbildungskosten

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen den oben genannten Bescheid lege ich hiermit Einspruch ein und beantrage, die erklärten Aufwendungen für mein Studium / meine Berufsausbildung als vorab entstandene Werbungskosten / Betriebsausgaben anzusetzen und die Einkommensteuer entsprechend herabzusetzen / die beantragte Verlustfeststellung durchzuführen.

Begründung:

Sie haben mein Studium der ... / meine Ausbildung zum … nicht als zweite Ausbildung, sondern als Erststudium / erstmalige Berufsausbildung eingestuft und daher die geltend gemachten Aufwendungen gemäß § 10 Abs. 1 Nr. 7 EStG nur als Sonderausgaben berücksichtigt. 

Das ist nicht korrekt, da ich bereits am ... mit der Ausbildung zum ... eine erste Berufsausbildung abgeschlossen habe. Damit ist mein derzeitiges Studium / meine derzeitige Berufsausbildung als Zweitausbildung einzustufen, sodass dem Abzug der Aufwendungen als vorab entstandene Werbungskosten / Betriebsausgaben der § 12 Nr. 5 EStG nicht entgegensteht.

Dass meine bereits absolvierte erste Ausbildung zum ... eine abgeschlossene Berufsausbildung im Sinne des EStG ist, ergibt sich aus der Rechtsprechung des Bundesfinanzhofs. Nach dieser liegt eine Berufsausbildung bereits dann vor, wenn mit einer Ausbildungsmaßnahme die notwendigen fachlichen Fertigkeiten und Kenntnisse erworben wurden, die zur Aufnahme eines künftigen Berufs befähigen. Eine erstmalige Berufsausbildung i.S.v. § 12 Nr. 5 EStG setze weder ein Berufsausbildungsverhältnis nach dem Berufsbildungsgesetz, eine duale oder innerbetriebliche Ausbildung noch eine mindestens zweijährige Ausbildungsdauer voraus, so der BFH. Entscheidend sei allein, dass mit der erlernten Tätigkeit dauerhaft Einkünfte zu erzielen seien (siehe die BFH-Urteile vom 28.2.2013, VI R 6/12, und vom 27.10.2011, VI R 52/10).

Ich bitte daher, den o.g. Bescheid antragsgemäß abzuändern. 

Mit freundlichen Grüßen


